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Siebenquell GesundZeitResort GmbH & Co. KG . Thermenallee 1 . 95163 Weißenstadt

            Deine    
 Therme                      
 in Weißenstadt

Öffnungszeiten 
& Preise

www.siebenquell.com

Weißenstadt

Weißenstadt am See

in Weißenstadt

Gasthaus Egertal
Wunsiedler Straße 49
95163 Weißenstadt
Telefon: 09253/237

Qr Code scannen und
direkt reservieren
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und klassischen
Einflüssen"

Familienunternehmen: Theo sen. mit
Angelina und Chefkoch Theo jun.

G a s t l i c h k e i t  a u s  P a s s i o n

Di & Mi Ruhetag
Sonntags Mittagsküche

T: 09253/431  www.matthaeus-weissenstadt.de

Tag- & Nachtführungen
Abenteuerliche

durch das ober- und unterirdische

Weißenstadt

Individuelle Termine nach telefonischer Vereinbarung.

Kerstin Olga Hirschmann
Mobil: 01 51/17 33 71 05 | E-Mail: iliyahirschmann@web.de
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Sehenswürdigkeiten Weißenstadt
1  Weißenstädter See
Es handelt sich um einen künstlich gestauten See, der am Oberlauf der Eger 
liegt und von ihr und dem Hirtenbach gespeist wird. Historisch gesehen inter-
essant ist, dass der See im Jahre 1976 wieder dort angelegt worden ist, wo sich 
bis zum Jahr 1820 der Weißenstädter Stadtweiher befand. Dieser trock nete 
durch die Öffnung der Dämme aus und es entstanden auf der Fläche 200 Flur-
stücke. Die Stadt kaufte die Grundstücke Mitte der 70er Jahre zurück und legte 
den ausschließlich der Freizeiterholung dienenden See wieder an.
Der asphaltierte und ebenerdige Rundweg um den See ist 4 km lang.

2  Historischer Kurpark
Der Kurpark wird dominiert von der 
Ruine des ehemaligen Steinverarbei-
tungsbetriebes Grasyma, gegründet 
von Erhard Ackermann, dem Erfin-
der der industriellen Hartsteinschleif-
kunst. Über einen eigenen Bahnan-
schluss eroberte im 19. Jahrhundert 
der Granit aus Weißenstadt die ganze 
Welt. Erhard Ackermann ist der be-
rühmteste Sohn der Stadt, geboren 
am 8. 8. 1813. Zu seinem Gedenken 
wurde eine Büste im Park aufgestellt. 

Zwischen den Ruinen des ehemaligen Steinschleiferei-Betriebs werden auf 
zwölf Tafeln die unterschiedlichen Aspekte des Granits dargestellt, von seiner 
Entstehung bis zur Veredelung seiner Oberflächen. 
Ein Kneipptretbecken, verschiedene Fitnessgeräte sowie Ruheliegen aus Holz 
laden ein zum aktiv werden und ebenso zum ruhenden Sein. In einer lauschi-
gen Ecke findet man eine fabelhafte Kräuterschnecke.

Die Ruine ist ganzjährig zugänglich.

3  Naturparkscheune mit Infostelle Geopark Bayern- 
     Böhmen
Motto: „Wasser – Quelle des Le-
bens“ 
Hier können Sie sich über die 
Bedeutung des Weißenstädter 
Beckens als Trinkwasser-Gewin-
nungsgebiet u.a. für die Stadt 
Hof informieren. Zudem wird 
der Verlauf des Flusses Eger von 
der Quelle bis in das Egerbecken 
dargestellt. In der Scheune liegt 
zudem Prospektmaterial zu Aus-
flugszielen in der näheren Umge-
bung bereit.

Öffnungszeiten:  April bis Oktober       täglich 9 – 20 Uhr
 November bis März  täglich 9 – 18 Uhr

4  Poesie um den See
Es ist ein Meditationsweg mit 14 Stelen 
aus verschiedenen Gesteinsarten des 
Fichtelgebirges die den Rundweg um den 
Weißenstädter See säumen. Sie bilden ei-
nen Stationenweg mit Auszügen aus dem 
Stundenbuch von Eugen Gomringer, der 
zur Meditation einlädt. Die 24 Wörter sind 
frei vom Dichter gewählt.

5  Evangelische Kirche (St. Jakobus)
Die Stadtkirche St. Jakobus ist ein stattlicher, spätgotisch wirkender Gewölbe-
bau mit spätklassizistischem Innenraum. Das in vorreformatorischer Zeit als 
Marienkirche bekannte Gotteshaus wurde nach seiner Erweiterung Anfang 
des 16. Jahrhunderts Jakobskirche genannt. Nur Chor und Turm gehen auf 
die Spätgotik (gegen 1518) zurück, das Langhaus in seinen unteren Mauertei-
len auf romanische Zeit; seine gotisierenden Strebepfeiler wurden 1716 neu 
erbaut, bald nachher die Mauern höher geführt und durch ein Barockgewölbe 
geschlossen.

Eine Besonderheit stellen das 
Kristallkreuz am Altar sowie 
das Lutherbild von Christoph 
Wetzel dar. Die Orgel stammt 
vom namhaften Orgelherstel-
ler G.F. Steinmeyer.
Weißenstadt ist vorwiegend 
protestantisch geprägt. 

Kirchen Öffnungszeiten: Mo – Fr  8 – 19 Uhr, Sa + So 10 – 19 Uhr
Oktober bis März Schließzeit 17 Uhr
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr

6  Siebenquell GesundZeitResort
Gesundheits- und Thermen-
resort für Tages- und Über-
nachtungsgäste
Eröffnet wurde das Sieben-
quell GesundZeitResort im 
Herbst 2016. Es umfasst 
eine weitläufige Thermen-
landschaft mit Südseefee-
ling, eine Saunawelt mit 9 
Erlebnissaunen, Schneeka-
bine sowie großem Außen-
bereich, einen Beauty- und Spa-Bereich mit orientalischer Badekunst und die 
GesundZeitReise, eine Abfolge von verschiedenen heilmedizinischen Anwen-
dungen. Direkt daran schließt das 4 Sterne Superior Hotel an mit einem Fein-
schmecker Restaurant, der Kaminflackerei und dem Steakhaus Rotrind. Außer-
dem befindet sich im Haus  ein Fitnessstudio sowie eine eigene Kapelle.
Weitere Informationen unter www.siebenquell.com, Tel. 09253 954600

7  Bummelhenker
Der Weißenstädter Kirchturm hatte verschiedene Vorsprün-
ge. Auf dem unteren, der besonders breit war, grünte im 
Sommer ein Rasen. Ebenso auf der Stadtmauer die die Stadt 
umringte. Der Bürgermeister, als sparsamer Mann, wollte 
das Gras nicht ungenützt verdorren lassen. Nachdem ver-
schiedene andere Vorschläge abgelehnt wurden, einigte 
man sich, es durch den kleinen Gemeindestier abweiden zu 
lassen. Vom Schalloch wurde ein Seil herabgelassen und das 
Tier hochgezogen. Als es, durch den Strick gedrosselt, seine 

Zunge herausstreckte, meinten alle, dass es das Gras schon erschmeckt habe. 
Sie brachten aber den Kopf des Stieres nicht über den Absatz und ließen das 
Tier endlich wieder herab. Als man es genau ansah, war es tot. Die Bürger 
freuten sich, dass sie nicht den großen Gemeindestier hinaufgezogen hatten.
So kamen die Weißenstädter zu dem Spitznamen: „Bummelhenker“.

Quelle: Weißenstädter Heimatbuch von Georg Kraus

8  Kur- und Touristinformation
Wunsiedler Straße 4, Tel. 09253/95030
E-Mail: tourist@weissenstadt.de, www.weissenstadt.de
Hier erhalten Sie Informationen zu Angeboten in Weißenstadt und Umgebung, 
können Bücher ausleihen oder wechselnde Ausstellungen besuchen. Hier fin-
den Sie auch schöne Souvenirs aus Weißenstadt! Für Kinder haben wir eine 
Spielecke eingerichtet. Im Gebäude befindet sich auch der Bürgersaal mit Dach-
terrasse.

9  Stadt- und Kellerführungen
Abenteuerliche Führungen am helllichten 
Tage oder in der sternenklaren Nacht, durch 
das ober- und unterirdische Weißenstadt, 
durch das Städtchen auf kristallenem Grund, 
finden regelmäßig jeden letzten Freitag im 
Monat um 20 Uhr statt.
Zusätzliche individuelle Termine am Tage oder 
am Abend sind jederzeit möglich.
Kontakt: 

Kerstin Olga Hirschmann, Tel. 0151 17337105,  E-Mail: Iliyahirschmann@web.de
oder Philipp Charaoui, Tel. 0157 38733914,  E-Mail: Phil.charaoui@gmail.com

10  Sack‘s Destille 
1864 begann Carl Sack damit, 
Liköre aus Heidelbeeren des 
Fichtelgebirges herzustellen. 
Die Rezepturen wurden von 
Generation zu Generation 
weiter gegeben, sodass auch 
heute noch die Schnapsher-
stellung nach alter Tradition 
erfolgt. DER FEINSCHMECKER 
zählt die Destille zu den besten Adressen in Bayern. Tel. 09253 954809

11  Friedhofskirche „Heilige Dreifaltigkeit“ 
Das zweite evangelische Gotteshaus in 
Weißenstadt ist die wohl vor 1581 ent-
standene Friedhofskirche, die durch ih-
ren Reichtum an geschichtlichen Erinne-
rungen ein gesprächiges Denkmal des 
Ortes ist. In den Jahren 1707 und 1708 
wurde sie wegen Baufälligkeit erneuert 
und erheblich nach Westen hin erwei-
tert. Das Bauwerk hat einen von Gotik 
und Spätrenaissance beeinflussten Cha-
rakter. An Johanni (24. Juni) 1708 fand 
die Weihe zu Ehren der Dreifaltigkeit 
statt, weshalb der Gottesdienst an diesem Tag Tradition hat. 
Hier finden sowohl evangelische als auch katholische Trauerfeiern statt. In der 
Zeit zwischen Pfingsten bis eine Woche vor Erntedankfest feiert die Kirchenge-
meinde einen sonntäglichen Frühgottesdienst um 8 Uhr.

12  Felsenkeller + GEO Erlebnispfad
Im Stadtgebiet Weißenstadt gibt 
es noch etwa 200 Felsenkeller. Die 
meisten von ihnen befinden sich 
südlich der Stadt am Kellerhausge-
lände. Die Keller liegen nebenei-
nander, übereinander und durch-
einander und ducken sich unter 
alten Laubbäumen. Sie dienten der 
Lagerung von Kartoffeln und ande-
ren Feldfrüchten sowie Bier und Eis. 

Nach dem Stadtbrand im Jahr 1823 boten sie Zufluchtsorte für viele obdachlo-
se Bürger. In dieser vom Bayerischen Landesamt für Denkmalpflege als einzig-
artig bezeichneten Landschaft, haben sich seltene Pflanzen und Tiere angesie-
delt, etwa Leuchtmoose und Fledermäuse.

13  Der Eger-Lebenspfad
Auf diesem 900 m langen Weg finden Sie Infor-
mationen zu Libellen, Fledermäusen, Fischottern, 
Vögeln, Tagfaltern und verschiedenen Pflanzen, 
die sich entlang des Egerlaufes angesiedelt ha-
ben. Außerdem geht es um das Thema Wasser 
und Gesundheit, Wasserkreislauf und Trinkwas-
serspeicher.

14  Weißenstädter Maibaum
Der Maibaum wird jedes Jahr am 1. Mai zum traditionellen Maibaumfest aufge-
stellt. Ausgerichtet wird dieses Fest vom Heimat- und Trachtenverein Weißen-
stadt. Der Baum hat eine Höhe von 28 m.

Die Maibaumsymbole (Reihenfolge von 
oben nach unten):

•	 Augenoptiker	–	Drechsler
•	 Korbmacher	–	Friseur
•	 Konditor	–	Schlotfeger
•	 Schreiner	–	Hufschmied
•	 Glasgraveurhandwerk	–	Steinmetz
•	 Gastronomie	–	Brauerei
•	 Flaschner	–	Kälte-	und	Klimatechniker
•	 Landschaftsgärtner	–	Gärtner
•	 Straßenbau	–	Metallhandwerk
•	 Kfz-Handwerk	–	Landmaschinenschlosser
•	 Schuster	–	Schneider
•	 Maler	–	Elektriker
•	 Dachdecker	–	Sanitärhandwerk
•	 Maurer	–	Zimmermann
•	 Metzger	–	Bäcker

 

15  ROGG-IN: Pädagogisch-poetisches Informations- 
        zentrum für Roggen-Kultur
Auf 300 m² im In-
neren und ca. 1300 
m² Außenbereich 
können Sie das 
Thema „Roggen 
– Das Gold der 
Region“ auf vielfäl-
tige Weise erleben. 
Zudem erhalten Sie 
Informationen u. a. 
über die kulturge-
schichtliche und 
ernährungsphysio-
logische Bedeutung des Roggens. Der Roggen war einst das Hauptbrotgetreide 
im Fichtelgebirge. Das ROGG-In stellt eine Erlebniswelt für die gesamte Familie 
dar. Im Gelände befindet sich der Ökolehrpfad der Firma PEMA.
weitere Informationen unter www.rogg-in.de, Tel. 09253 9546224

16  PEMA® Lust auf Vollkorn, Leupoldt® Süße Welt
2 Concept Stores: Laura & Franz

In stilvollem Ambiente bieten sie ein be-
sonderes Einkaufs- und Genusserlebnis: 
Es werden naturreine Vollkornbrote in 
unterschiedlichen Varianten angeboten 
sowie Lebkuchen, Pralinen u.v.m. Zu-
dem kann  man täglich liebevoll zube-
reitete Vollkornspezialitäten süßer als 
auch herzhafter Art genießen.
Weitere Informationen: 
www.lustaufvollkorn.de
Tel. 09253 8954 und 8955

17  Das kleine Museum 
Das 2007 eröffnete Museum für zeitgenössische Kunst beheimatet wechselnde 
Kunstausstellungen mit Werken international renomierter Künstler. 
Besonders auffällig ist die 
Fassade, welche vom Archi-
tekten Marcello Morandini 
entworfen wurde.

Weitere Informationen:
www.kleinesmuseum-
weissenstadt.de
Tel. 09253 954672

18  Dichterbrunnen am Galgenberg
Der Platz liegt nahe des Wander-
parkplatzes am Anstieg zum Gal-
genberg, dort wo der Jean-Paul-
Wanderweg die Stadt verlässt. Er 
bietet Besuchern einen Ruheort zwi-
schen den Laubbäumen, der zum 
Rasten und zum Verweilen in der 
Natur einlädt. Es können dort auch 
Lesungen am dafür vorgesehenen 
Pult oder kleinere Treffen stattfin-
den. Die Bezeichnung verweist auf 

die anliegenden Straßen, die bekannte deutsche Dichter im Namen tragen.

19  Katholische Kirche (St. Maria Immaculata)
Die ersten Katholiken kamen in den Jah-
ren um 1900 im Zuge des Eisenbahnbaus 
nach Weißenstadt. 1936 wurde die Kirche 
nach den Plänen von Georg Berlinger er-
richtet, 1970 erhielt die Kirche ihre Orgel. 
Besonders sehenswert sind die Kreuzweg-
stationen vom Kunstmaler Karl Platzek 
sowie das Holzbildwerk St. Maria mit Kind 
um 1500, ebenso das Tryptichon mit Kreu-
zigung Christi von 1937 vom Kunstmaler 
Max Rauh.

20  Der große Waldstein (877 m ü.NN)  
Der Gebirgszug liegt im nördlichen Fich-
telgebirgs-Hufeisen. Der Gipfelbereich 
wird dominiert von Mischwald mit altem 
Buchenbestand und mächtigem Felsen-
türmen. Das gesamte Areal (20 ha) steht 
unter Naturschutz. Erreichbar ist der Große 
Waldstein über markierte Wanderwege 
und eine öffentliche Fahrstraße. Das Wald-
steinhaus (Unterkunftshaus des Fichtelge-
birgsvereins) am Gipfel bietet Einkehr- und 
Übernachtungsmöglichkeiten. Östlich gegenüber dem Waldsteinhaus erhebt 
sich eine mächtige Felswand mit den Resten der Umfassungsmauern der ehe-
maligen Hauptburg „Rotes Schloß“. Auf dem sog. Schüsselfelsen befindet sich 
ein Aussichtspavillon, der 1851 vom Revierförster errichtet wurde.

21  Der Rudolfstein (866 m ü.NN)
Der südlich von Weißenstadt gelegene, 
bewaldete Berg ist über den „Höhenweg“ 
zu Fuß erreichbar und stellt ein beliebtes 
Wanderziel dar.
Im Gipfelbereich befinden sich mehrere 
eigenartig geschichtete Felsburgen, die ein 
geschütztes Naturdenkmal sind. Seit 1890 
führt eine Treppe auf den höchsten Fel-
sturm, der eine wunderschöne Aussicht auf 
den Weißenstädter See ermöglicht.
Im Jahr 857 soll Pfalzgraf Rudolf im Nordgau, von dem dann der Berg seinen 
Namen erhielt, die erste Befestigungsanlage errichtet haben, was urkundlich 
nicht nachweisbar ist. Die erste urkundliche Erwähnung einer Burg findet sich 
im Jahr 1317. Wann diese Burg jedoch zerstört wurde, ist nicht eindeutig nach-
zuweisen, nach 1485 wird sie nicht mehr in den Akten erwähnt.
Vom Rudolfstein führt der Wanderweg weiter zum Geotop „Die drei Brüder“
Ausgangsort der Wanderung: Weißenstadt Friedhofskirche, Ortsteil Meierhof, 
Ortsteil Schönlind

22  Die historischen Scheunen
Die Weißenstädter Scheunen sind eine 
städtebauliche Besonderheit!
Aus Brandschutzgründen erfolgte nach 
dem verheerenden Stadtbrand von 1823 
die Auslagerung der Scheunen aus der 
Stadt. Diese Scheunenreihen am Rande 
der Altstadt prägen noch heute das Orts-
bild von Weißenstadt.
Die meist sehr schlichten Scheunen wir-
ken durch die Reihung mehrerer Bau-
körper mit durchgehender Traufe und Firstlinie sehr beeindruckend aufgrund 
ihrer Dimension und Massivität. Dunkle Schieferdächer, zum Teil Brockenmau-
erwerk und Torbögen mit dekorativen Granitrahmen prägen den Altstadtrand.

23  Kriegerdenkmal am Ehrenhain
Das Denkmal wurde zu Ehren der gefallenen Krie-
ger beider Weltkriege 1918/1945 errichtet, besteht 
aus Granit und zeigt die monumentale Figur eines 
Kämpfers (Rolandfigur) dar. Es wurde vom Bildhauer  
Christian Neuper erschaffen, nach 1945 erweitert 
und der Park angelegt.

24  Kurwald 
Der bewusste Aufenthalt im Wald fördert 
die Gesundheit und das Wohlbefinden. 
Am Schönlinder Weg liegt der zertifizier-
te Kurwald und wird vom Wanderweg 
Richtung Schönlind durchquert. Entlang 
des Weges befinden sich teils etwas ver-
steckt größere und kleinere Ruhepunkte, 
die zum Innehalten einladen. Der Barfuß-
pfad bietet ein besonderes Sinneserleb-
nis. Im Kurwald wird regelmäßig Wald-
Gesundheitstraining angeboten. 

Mehr Informationen unter  www.weissenstadt.de/waldgesundheit.

25  Bergwerk „Werra“ 
Dieses zunächst unscheinbare Bergwerk ist das erste Uranbergwerk der Bun-
desrepublik Deutschland und war zwischen 1950 und 1957 in Betrieb. Ge-
fördert wurde das Uranerz Torbernit. Allerdings nur etwa ein Jahr lang, dann 

schloss man das Bergwerk wieder, da die 
Lagerstätte zu kompliziert, das Vorkom-
men zu gering und der Betrieb damit un-
wirtschaftlich waren.

Führungen im Bergwerk sind in den 
Monaten Mai bis September möglich.
Termine und Anmeldung: Kur- & Tourist-
Information Weißenstadt
www.weissenstadt.de

 

Guter Geschmack und feinster 
Genuss seit über 150 Jahren. 

Mitten im Herzen des Fichtelge-
birges, umgeben von unberührter 
Natur, wachsen die frischen Zu-
taten für unsere Geister und Likö-
re. Das ist das Geheimnis unserer 
handgemachten und nach tra-
ditionellem Rezept hergestellten 

Destillate. 

Für einen vollmundigen Genuss 
verzichten wir auf jeglichen Zu-
satz von Konservierungsmitteln 
und Geschmacksverstärkern. Er-
freuen Sie sich an einem kulinari-
schen Gruß aus dem Fichtelgebir-
ge. Schauen Sie vorbei in unserem 
Ladengeschäft vor Ort oder online 
in unserem Webshop und entde-
cken Sie ein vielfältiges Angebot 
feinster Genüsse für besondere 

Momente.

Sack‘s Destille
Kichenlamitzer Str. 12 • 95163 Weißenstadt

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 – 16:00 Uhr • Sa: 10:00 – 14:00 Uhr

Webshop: www.sacks-destille.de
Tel.: 09253/954809 • Mail: info@sacks-destille.de

Stadtplan mit Sehenswürdigkeiten

Libellen-Labyrinth

Einfach den QR-Code scannen

oder dem Link folgen:
www.weissenstadt.de/digitale-stadtfuehrung

FAMILIE NEUBERGER | KÖNIGSTRASSE 12 | 95158 KIRCHENLAMITZ | TEL: +49 9285 96 84 700
MAIL: ALTE-WIRTSCHAFT@T-ONLINE.DE | WWW.ALTE-WIRTSCHAFT.DE

MIT T WOCH - SONNTAG GEÖFFNET
MONTAG & DIENSTAG RUHETAG 

Bei UNS weiß man, was man hat und

vor allem was man ISST!

#wirwi�enwosherkommt

handwerklich/deftig/regional
[entspannte BROT+ZEIT]

100% hausgebacken/frisch/lecker
[unser BACKwerk]

leidenschaft/eiskalt/naturbelassen
[BAUERNhofEIS]

trendig/ehrlich/regional

...na schon hungrig auf HEIMATGENUSS?
Wir sind OFFEN für EUCH!

[WIRTShausKULTUR]

SO SCHMECKT HEIMAT!
regional • nachhaltig • handwerklich • trendig 

Tel. 09232-
      18 39 102

Gewerbestraße 3
       95709 Tröstauwww.pidafa.de

GmbH

im Foyer des Kurzentrum Weißenstadtim Foyer des Kurzentrum Weißenstadt

Café & Bar mit S� blick

täglich geöffnet 10:30 – 23:00 Uhr

Tel. 09253 9545-0

.de/werksverkauf

Am Bahndamm 5 · 95163 Weißenstadt

Der Werksverkauf der GELO Holzwerke
Holz für Ihr nächstes Projekt. Jetzt QR scannen!

SCHAUEN SIE DOCH
MAL REIN !

Theresienstraße 2, 95632 Wunsiedel
Tel. 09232 - 70 07 55

info@fi chtelgebirgsverein.de
www.fi chtelgebirgsverein.de

FICHTELGEBIRGSVEREIN e.V.

bad weißenstadt 
siebensterne   
mit seeblick

jolmes
Hervorheben
Sehenswürdigkeiten Bad Weißenstadt




